[Muster]
Erklärung zur digitalen Barrierefreiheit
[Anleitung:
Dies ist ein Muster, um die Erklärung zur digitalen Barrierefreiheit zu erstellen. Sie muss in einem barrierefreien Format erstellt werden, zum Beispiel als Webseite.
Alle Texte in eckigen Klammern sind zur Erläuterung gedacht oder sind Platzhalter, die ausgefüllt werden sollen. Sie sollen nicht mit veröffentlicht werden. Bitte löschen Sie diese.
Die Überschriften dürfen nicht in römischen Ziffern eingeleitet werden. Von einer Nummerierung der Überschriften ist auf Grund besserer Lesbarkeit abzusehen.]
[Bitte setzen Sie am Anfang der Seite die Links zur Erklärung zur Barrierefreiheit in Leichter Sprache und in Deutscher Gebärdensprache ein]:
[Bitte setzen Sie hier das Easy-to-Read-Logo ein] Zur Erklärung zur Barrierefreiheit in Leichter Sprache [Text verlinken]
[Bitte setzen Sie hier das offizielle Logo für Deutsche Gebärdensprache ein] Zur Erklärung zur Barrierefreiheit in Deutscher Gebärdensprache (DGS) [Text verlinken]
Öffentliche Stelle / Geltungsbereich
[Name der öffentlichen Stelle]
Wir bemühen uns, unseren Webauftritt oder unsere mobile Anwendung barrierefrei zu gestalten. Die Erklärung zur digitalen Barrierefreiheit wird im Gesetz über die barrierefreie Informations- und Kommunikationstechnik Berlin (BIKTG Bln) verlangt. Die technischen Anforderungen zur Barrierefreiheit ergeben sich aus der BITV 2.0.
Diese Erklärung zur digitalen Barrierefreiheit gilt für das Angebot 
[Geltungsbereich der Erklärung einfügen, z. B. Webauftritt oder mobile Anwendung. Bei redaktionell eigenverantwortlich betreuten Unterseiten reicht beispielsweise „www.berlin.de/sen/inneres“ nicht aus. Der Auftritt ist bis zur Anfangsebene aufzuzeigen. Beispiel der ehemalige Webauftritt der Kompetenzstelle unter „www.berlin.de/sen/inneres/moderne-verwaltung/digitale-barrierefreiheit“. Dies gilt ebenso für Subdomains der Art „www.beispiel.berlin.de“.]
Erstellung dieser Erklärung zur Barrierefreiheit
Diese Erklärung wurde am [Datum] erstellt bzw. überarbeitet.
Die Aussagen dieser Erklärung wurden zuletzt am [Datum] überprüft.
Die Überprüfung der digitalen Barrierefreiheit wurde durchgeführt von der oben aufgeführten öffentlichen Stelle durch eine Selbstbewertung.
[oder]
… erbracht durch ein externes Gutachten.
[Optional Name: Namen der begutachtenden Person eintragen]
[Optional Gutachten: Link zum veröffentlichten Gutachten angeben]
[oder]
… festgestellt durch eine Person mit Expertenwissen
[Optional Name: Namen eintragen]
[Optional Expertentest: Link zum veröffentlichten Test angeben]
[Bitte die zutreffende Option stehen lassen und die anderen löschen.]
Wie barrierefrei ist das Angebot?
[Bitte die zutreffende Option stehen lassen und die anderen beiden löschen.]
Dieser Webauftritt / Diese mobile Anwendung ist barrierefrei. Es werden alle Anforderungen der BITV 2.0 erfüllt.
[oder]
Dieser Webauftritt / Diese mobile Anwendung ist teilweise barrierefrei. Es werden nur teilweise die Anforderungen der BITV 2.0 erfüllt.
[oder]
Dieser Webauftritt / Diese mobile Anwendung ist nicht barrierefrei. Es werden fast keine Anforderungen der BITV 2.0 erfüllt.
Welche Bereiche sind nicht barrierefrei?
Die nachstehend aufgeführten Bereiche sind aus folgenden Gründen nicht barrierefrei:
Unvereinbarkeit mit BITV 2.0
Teilbereiche, die nicht barrierefrei sind:
[Bitte listen Sie jede Barriere auf. Bei gleichen Barrieren, können diese gruppiert werden.]
1. Barriere:
a) Beschreibung
[Beschreiben Sie in nicht zu technischer Form die nicht barrierefreien Bereiche, Inhalte oder Funktionen und verweisen Sie auf die entsprechenden geltenden Anforderungen der technischen Normen, Standards und Spezifikationen.
Beispielsweise: Das Menü ist nicht vollständig mit der Tastatur bedienbar (Anforderung 9.2.1.1 Tastatur der EN 301 549).]
b) Maßnahmen 
[Bitte beschreiben Sie, welche Maßnahmen getätigt werden, um die Barriere zu beheben.]
c) Zeitplan 
[Geben Sie an, bis wann die Barriere behoben sein wird. Gegebenenfalls Verlinkung zum Maßnahmenplan.]
d) Barrierefreie Alternative
[Bitte geben Sie an, welche barrierefreie Möglichkeit es gibt, an die Informationen zu gelangen.]
2. Barriere: …
Unverhältnismäßige Belastung
Teilbereiche, die nicht barrierefrei gestaltet sind, da es eine unverhältnismäßige Belastung wäre. (BIKTG Bln §4 Absatz 3):
1. Teilbereich:
a) Beschreibung 
[Führen Sie die nicht barrierefreien Bereiche, Inhalte oder Funktionen auf, für die Sie die Ausnahme aufgrund von unverhältnismäßiger Belastung nach geltend machen.]
b) Ausführung, warum unverhältnismäßige Belastung vorliegt.
[Unverhältnismäßige Belastung ist ausführlich zu begründen.]
c) Barrierefreie Alternative
[Wenn vorhanden, hier eine barrierefreie Möglichkeit (Alternative) angeben.]
2. Teilbereich: …
Kein Anwendungsfall
Diese Inhalte fallen nicht in den Anwendungsbereich des Barrierefreien IKT Gesetzes Berlin.
Ausnahmen, die nicht barrierefrei sein müssen (aufgrund des BIKTG Bln, § 4 Absatz 4)
1. Inhalt:
a) Beschreibung 
[Führen Sie die Inhalte oder Funktionen auf, die nicht in den Anwendungsbereich der anwendbaren Rechtsvorschriften fallen und nicht barrierefrei sind.]
b) Barrierefreie Alternative
[Wenn vorhanden, hier eine barrierefreie Alternative angeben.]
[bookmark: _Hlk225766545]Feedbackmechanismus/Barrieren melden
Sie möchten Informationen zur Umsetzung der Barrierefreiheit oder bestehende Barrieren melden? Sie können etwas auf unserer Website oder der mobilen Anwendung nicht ausreichend wahrnehmen, bedienen oder verstehen? Sie benötigen Informationen in einer barrierefreien Form? Dann informieren Sie uns bitte.
Kontakt zur Ansprechperson der öffentlichen Stelle:
[bookmark: _Hlk226727551][bookmark: _Hlk226727686][Hier Kontaktangaben der Ansprechperson angeben wie Name, E-Mail-Adresse oder Link zum Kontaktformular und Telefonnummer. Zwei Kontaktarten, um das 2-Sinne-Prinzip zu erfüllen, sind anzugeben – beispielsweise Telefonnummer und E-Mail-Adresse]
[bookmark: _Hlk170813574]Kontakt zur Landesbeauftragten für digitale Barrierefreiheit (Durchsetzungsverfahren)
Wenn Ihre Kontaktaufnahme mit der öffentlichen Stelle nicht erfolgreich war, Sie innerhalb von einem Monat keine Antwort erhalten haben oder die Antwort unzureichend war, können Sie sich an die Landesbeauftragte für digitale Barrierefreiheit wenden und ein Durchsetzungsverfahren anstreben.
Bitte kontaktieren Sie immer zuerst die betroffene öffentliche Stelle!
Link zum Kontaktformular
[https://www.berlin.de/lb/digitale-barrierefreiheit/includes/formular.1326107.php]
Weitere Informationen zum Durchsetzungsverfahren und der Landesbeauftragten für digitale Barrierefreiheit:
[https://www.berlin.de/lb/digitale-barrierefreiheit/aufgaben/durchsetzungsverfahren/]
[Links sind als sprechende Links und nicht als URL anzugeben.]
